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Marcel Pelz, Martin Lang, Yasemin Özmen, Jörg Schröder,  
Felix Walker, Ralf Müller
Verankerung eines digitalen Förderkonzepts in den  
Studienstart der Bauwissenschaften
Zusammenfassung
Das BMBF-Verbundforschungsprojekt FUNDAMENT1 (Förderung des indi-
viduellen Lernerfolgs mittels digitaler Medien im Bauingenieurstudium) hat 
die Zielsetzung, die individuellen Lernprozesse von Studierenden der Fach-
richtung Bauwissenschaften zu fördern. Hierzu wurde ein digitales Förder-
konzept entwickelt, welches in der Studienvor- und -eingangsphase in der 
Ver anstaltungskonzeption der Technischen Mechanik verankert ist. Das Förder-
konzept besteht aus einem Online-Self-Assessment, einem Online-Vorkurs 
und interaktiven Online-Modulen (Lernvideos, Übungsaufgaben und Online-
kommunikation). Der vorliegende Beitrag beleuchtet die Ausgangslage und 
berichtet von der Umsetzung des Konzeptes.
1  Ausgangslage
Die Ingenieurwissenschaften müssen noch immer mit den Widrigkeiten einer 
hohen Studienabbruchquote umgehen. In einer aktuellen Studie wird die 
Studienabbruchquote in den allgemeinen Ingenieurwissenschaften (Bezugsgruppe 
Studienanfänger 2010/2011 im Bachelorstudium an Universitäten) mit 32% 
beziffert, während in den Bauwissenschaften sogar jeder zweite Studienanfänger 
vorzeitig das Studium ohne Abschluss beendet (Heublein et al., 2017).
Der Entschluss zur Exmatrikulation wird von Studierenden erst nach einem 
komplexen und mehrdimensionalen Studienabbruchsprozess getroffen. Der 
Prozess kann in mehrere Phasen aufgeteilt werden, welche wiederum von ver-
schiedenen Faktoren beeinflusst werden (ebd.). Neben Passungsproblemen zwi-
schen Interesse der Studierenden und Studienanforderungen (Heublein, Hutzsch, 
Schreiber, Sommer & Besuch, 2009), sind besonders Leistungsprobleme – spezi-
ell in den Grundlagenfächern (z. B. Technische Mechanik) – als ausschlaggeben-
1 Ein besonderer Dank geht an das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) für die Förderung des Forschungsvorhabens FUNDAMENT (FKZ 16DHL1024 
und 16DHL1025) im Rahmen der Richtlinie zur Förderung von Forschung zur di-
gitalen Hochschulbildung innerhalb der 1. Förderlinie im Forschungsfeld „Digitale 
Hochschullehre“.
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der Faktor genauer zu betrachten. Als Ausprägungen dieser Leistungsprobleme 
sind insbesondere endgültig nicht bestandene Prüfungen, eine Wahrnehmung 
von zu hohen Studienanforderungen oder auch Selbstzweifel bzgl. der eigenen 
Eignung des Studienfachs aufzuführen (Heublein et al., 2017). Eine potenzielle 
Begründung der genannten Leistungsprobleme liegt in einem Rückgang spezi-
eller fachlicher, auch mathematischer Kenntnisse bei Studienanfängern (Henn 
& Polaczek, 2007; Heublein & In der Smitten, 2013). Die Aufarbeitung dieser 
Wissenslücken ist in der Studieneingangsphase mit großen Schwierigkeiten ver-
bunden (Willige, Woisch, Grützmacher & Naumann, 2014).
Der Studieneingangsphase lässt sich im Allgemeinen in ingenieurwissenschaft-
lichen Studiengängen eine zentrale Bedeutung für den Erfolg der Studierenden 
im weiteren Verlauf ihres Studiums zuordnen. Während bereits 42% der 
Studienabbrecher ihr Studium im ersten Studiensemester beenden, sind es im 
darauffolgenden weitere 31% (Heublein et al., 2017). Das gleiche Bild zeich-
net sich in weiteren Studien ab, in denen belegt werden kann, dass Studierende 
ohne Studienerfolg in den ersten Studiensemestern den größten Anteil der 
Exmatrikulationen beschreiben (Henn & Polaczek, 2007).
Heublein & In der Smitten (2017) zeigen mit ihrem Referenzmodell zur 
Qualitätssicherung an Fakultäten der Ingenieurwissenschaften, dass eine Aus-
wahl von Unterstützungsmaßnahmen zu unterschiedlichen Zeitpunkten inner-
halb des Studienverlaufs die genannte Problematik abschwächen und zu einer 
Verbesserung des Studienerfolgs beitragen kann. Präventive Ansatzpunkte lie-
gen sowohl in der Studienvor-, als auch in der Studieneingangsphase. Selbst-
einschätzungstests (Self-Assessments) und Vorkurse setzen in der Studien-
vorphase ein, während zusätzliche Lernangebote in der Studien ein gangsphase 
greifen (Abb. 1).
Nahezu an allen Universitäten werden derartige Unterstützungsmaßnahmen 
–zumeist als separate Angebote – zur Verfügung gestellt, um den Studien-
anfängern den Einstieg in das Studium zu erleichtern. Jedoch ist die Nachfrage 
von Seiten der Studieninteressierten und Studierenden gering. Als problema-
tisch erweist sich dabei der Befund, dass besonders die Fernbleibenden derartige 
Unterstützungsmaßnahmen dringend benötigen würden (Heublein et al., 2017). 
Empirisch lässt es sich nicht begründen, ob die thematische Ausrichtung oder 
die Form derartiger Angebote, ausschlaggebend für das Fernbleiben ist. Es 
kann beobachtet werden, dass bereits erfolgte online Umsetzungen (bspw. das 
Studicheck2-Portal für Hochschulen in NRW oder der Online-Mathematik-
Brückenkurs OMB+3) nur wenige und zumeist fachunspezifische Themenfelder 
abprüfen, ingenieurwissenschaftliche Anwendungskontexte – bspw. derer der 
Technischen Mechanik (TM) – bleiben gänzlich unbehandelt. Weiterhin gibt 
2 https://studicheck.nrw, Stand: 11.04.2018
3 https://www.ombplus.de, Stand: 11.04.2018
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es bisher keine empirischen Befunde bzgl. der Wirksamkeit solcher Unter-
stützungsangebote (ebd.). 
Aufgrund dessen adressiert das Verbundforschungsprojekt FUNDAMENT diese 
Thematik, die grundlegenden Projektidee soll im Folgenden erörtert werden.
2  Das Verbundforschungsprojekt FUNDAMENT 
Im Rahmen des Verbundforschungsprojekts „Förderung des individuellen 
Lernerfolgs mittels digitaler Medien im Bauingenieurstudium“ – FUNDAMENT 
wurde in Kooperation an der Universität Duisburg-Essen und der Technischen 
Universität Kaiserslautern ein digitales Förderkonzept entwickelt. Die Ziel-
setzung des Konzepts ist die Förderung der individuellen Lernprozesse im 
Studium der Bauwissenschaften durch den Einsatz digitaler Hochschullehre. 
Bezugnehmend auf das vorangegangene Referenzmodell (Abb.1) beinhaltet das 
Förderkonzept ein Bündel von präventiven Maßnahmen. Diese Maßnahmen set-
zen sowohl in der Studienvor- als auch in der Studieneingangsphase an, um 
sowohl eine Vorbereitung auf das Studium, sowie eine Unterstützung während 
der ersten beiden Studiensemester in der TM zu ermöglichen. 
Um den Studieninteressierten die Möglichkeit zu einer aktiven Ausein ander-
setzung mit den eigenen Interessen und deren Passung zu den Inhalten und 
Rahmen bedingung des Studiengangs zu ermöglichen, sowie eine Relation des 
eigenen Vorwissens zu den fachlichen Anforderungen des Bauingenieurstudiums 
herzustellen, wird in der Studienvorphase ein Online-Self-Assessment (OSA) 
angeboten. 
Abgedeckt werden die beiden Aspekte zum einen mit Hilfe geeigneter 
Instrumente zur Erhebung der Determinanten des PPIK-Modells nach Ackerman 
(1996) (berufliches Interesse, intellektuelles Engagement, kristalline und flu-
Abb. 1:  Referenzmodell – Qualitätsmanagement im Studienverlauf – eigene 
Darstellung in Anlehnung an Heublein & In der Smitten (2017)
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ide Intelligenz), zum anderen mittels Vorwissenstests zu mathematischen (MG) 
und naturwissenschaftlichen Grundlagen (NG). Während hierbei die MG die in 
den ersten Studiensemestern relevante Themengebiete der Ingenieurmathematik 
fokussieren, werden bei den NG die Grundlagen der Physik als Heranführung 
an die TM betrachtet. Nach der Absolvierung des OSAs erhalten die Studien-
interessierten ein personalisiertes Feedback mit Hinweisen auf möglicherweise 
lückenhaftes Vorwissen, wie auch Verweise auf entsprechende Themengebiete 
des Online-Vorkurses (OV). 
Der OV hat die Funktion, den Studieninteressierten eine passendere Vor-
bereitung auf das Studium zu ermöglichen. Damit die im OSA aufgedeckten 
Wissenslücken geschlossen werden können, behandelt der OV ebenfalls die 
Themengebiete der MG und NG. Die Struktur orientiert sich hierbei an dem 
Lernen an Beispielen (Schworm, 2004) mit informativem tutoriellem Feedback 
(ITF) (Narciss, 2006) in einem ingenieurwissenschaftlichen Kontext. 
Untersuchungen der Studieneingangsphase zufolge haben Studienanfänger 
Schwierigkeiten mit dem Verständnis von den Kernkonzepten der Technischen 
Mechanik (Prusty et al., 2011). Unterstützend könnten an dieser Stelle soge-
nannte interaktive Online-Module (iOM) wirken. Deswegen wurde ein digitales 
„3-Säulen-Konzept“ für die Veranstaltungen der TM 1 und 2 entwickelt. Hierbei 
handelt es sich um Lernvideos (Experimentvideos zur Veranschaulichung der 
Kernkonzepte in Form von Experimenten, sowie animierte Slideshows als Lehr- 
bzw. Lernunterstützung bei Rechenaufgaben), JACK-Übungsaufgaben und 
Onlinekommunikationswege, die wiederum eine stärkere Integration in die aka-
demische Gemeinschaft forcieren sollen.
Die Umsetzung aller digitalen Elemente erfolgt in einer moodle4-Umgebung 
in Kombination mit dem serverbasierten System JACK5, welches computerge-
stützte Prüfungen mit automatischer Feedback-Generierung ermöglicht. 
Die Wirksamkeit des Förderkonzepts wird im klassischen Experimental-/
Kontrollgruppendesign im Längsschnitt analysiert (Abb. 2). Erhebungen wer-
den an vier Messzeitpunkten (MZP) durchgeführt: Beginn Studienvorphase 
(MZP 1), Beginn 1. Studiensemester (MZP 2), Beginn 2. Studiensemester (MZP 
3) und Ende 2. Studiensemester (MZP 4). Die klassische Konzeption der Ver-
anstaltungen TM 1 bzw. 2 wird der Kontrollgruppe zugeordnet, die Experi-
mental gruppe unterscheidet sich dagegen durch die Einbeziehung der entwickel-
ten digitalen Elemente (OSA, OV und iOM). Vom Wintersemester 2018/2019 
bis zum Sommersemester 2019 findet die Hauptuntersuchung statt. 
4 https://moodle.org, Stand: 11.04.2018
5 http://www.s3.uni-duisburg-essen.de/jack, Stand: 11.04.2018
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3  Ausblick 
Momentan befindet sich das Verbundforschungsprojekt an beiden Standorten in 
der Abschlussphase der Pilotierung. Die einzelnen Elemente werden nachfolgend 
auf Grundlage der erhobenen Daten hinsichtlich ihrer Wirksamkeit überprüft. 
Ebenfalls werden die erhobenen Daten zur Überarbeitung der Elemente für die 
Hauptstudie herangezogen.
Obwohl eine gezielte Ausrichtung der Unterstützungsangebote auf die TM, eine 
der größten Hürden in der Studieneingangsphase in den Bauwissenschaften, 
erfolgt, sowie eine Bereitstellung als zeit- und ortsunabhängige online Variante, 
kann auch eine ausgeschriebene Probandenvergütung in Höhe von 100 EUR für 
den vollständigen Abschluss aller vier MZP nach ersten Auswertungen nur zu 
einer geringen Teilnehmerzahl beitragen. Zusätzlich wird diese von einer hohen 
Dropout-Rate belastet, insbesondere bei der Betrachtung von fortlaufenden 
Datensätzen (MZP 1 bis 3) können nur Zahlen im einstelligen Bereich erreicht 
werden. Um hinsichtlich der Hauptstudie eine höhere Anzahl an Teilnehmern 
anzusprechen, werden momentan verschiedene Ansätze, wie die Umstellung der 
Abb. 2:  Längsschnittdesign des Verbundforschungsprojekts FUNDAMENT  
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Erhebung auf eine Paper-and-Pencil-Variante oder eine mögliche Vergabe von 
Bonuspunkten in den TM-Klausuren, diskutiert.
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